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mit 0P Dachneigung mit Flachdiichern (Kiespressdéchern),
im Gebiet der Hauptgebinde mit Satteldichern mit Fulte-

déchern {5° Dachneigung , rot oder braun gefdrbtes
Wellashest} zu versehen.

V. Als Einfriedigungen werden zugelassen 1

Naturhecke oder Steinmauver (mit oder ohne Zwischengelinder

aus Holz} oder Drahtzaun oder Holzzaun, Jje in Hbhe bis =zu
G,90 m.

Drahtzdune sind Jjedoch entlang der Sffeptlichen Strafen nicht
- zugelassen. '
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- §brt
Vorlage fir den Gemeinderat NL. 81/92 S

fur die Sitzung am 14.09.1992
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 ﬁereinfachte Anderung verschiedener Bebauungsplédne
Cflir die'Zulassigkeit und Gestaltung von Pergolen .
& sowie Gerdte- und Geschirrhiitten

e

. vorgang: Beratung im Technischen Ausschuf am 20.01.92
S und Gemeinderat am 16.03.92 ({vorlage 30/92).

I, sachverhalt

= auf Grund entsprechender Empfehlung.des Te
hat der Gemeinderat die Verwaltung beauftr
fahren zur vereinfachten Anderung verschie

. und. Geschirrhiitten durchzufiihren (siehe III.) - R S

& II. stellungnahme der Verwaltung

Um die materiellen voraussetzungen fiir die
nach § 13 BauGB zu erfiillen, wurde das Bea
in den Tageszeitungen bekannt gemacht und ¢
hingewiesasn, dag Einwendungen bis zum 08.09.1992 vorg
den kdénnen. Hierauf sind keinerlei Anregu
getragen worden. :

III. Beschlusvorschlag -

plinen folgende Regelung flir die*iuléssigkeipiun
Pergolen sowie Gerdte- und Geschirrhiitten als

SATZUNG

gemds § 13 Baugesetzbuch beschlossen:

‘ § 1
*ergolen sind nur zuldssig, wenn folgende Héchstwerte eingehal-
ten werden:

Grundfliche 20 m?, Gesamthohe 2,8Q m; Abstdnde 2u Grundstiicks-
grenzen 2,50 m. - e : )
Deckugg waagrechte Holzbalken, abdeckung nur mit transparentem
i3 Material. Eine Pergolaseite darf auf 3/4 der Pergolahdhe mit

lner-Wandscheibe geschlossen werden.

08.09.1992

chnischen Ausschusses
agt, das formelle Ver-
dener Bebauungspliane .

fiir die zuldssigkeit .und Gestaltung von pergolen sowie Gerdte--

vereinfachte Anderung
bsichtigte am 03.09.92
leichzeitig darauf
ebracht wer-
ngen oder Bedenken VoI~

Auf Grund §& 2 Abs. 1, § 10. und § 13 Baugesetzbuch vom 08.12.1986

(BGBL. S. 2253) wird in den nachstehend aufgefihrten Bebauungs-
d Gestaltung-vdn
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fGerdte- und Geschirrhiitten. Zus#itzlich zu einer Pergola ist je
tpaugrundstiick eine Nebenanlage mit Ausnahme von Kleintierst&dllen
igemds § 14 Abs. 1 BauNVO allgemein und auch auBerhalb der iiber-
ibaubaren Grundstiicksfliche zul#ssig. Nicht zuldssig sind Nebenan-
"lagen im Vorgartenbereich. Als Vorgarten gilt derjenige Teil des
: dem Gebdude und &ffentlichen Stragfen, Wegen
fund Pldtzen. Die Nebenanlagen diirfen einen umbauten Raum von max.
E30 m® aufweisen und miissen einen annihernd quadratischen Grundrig
thaben. Die Nebenanlagen sind mit satteldach auszufiihren; das Dach
iist in Material und Farbe wie das Hauptgebdude einzudecken (Gewdchs-
shauser ausgenommen). Die Firsthdhe darf mak. 3,00 m, die Traufhdhe

. ‘Btese—Vergaben—gelten—atech—Ed :

: ‘ ",.'I-:' 2

in-Grenzabstand von 2,50 &

P
Befangenhei;::
StR. Merkt

BM Teufel,

StRe. Dreher, Dr. Aicher
StR. Schuhmacher

StR. Wengler :
StRe. Wenzler, Dr. Aicher
StR. Bolsinger

StR. Thurn

stR. Wenzler}.WeiQer

BM Teufel, StRe. Wenzler,
Klein, Mey

StRe. Knapp, Thurn
BM Teufel, StRe. Honer,

- WeiBer, Riedmiller, Dreher

StRe. Schuhmacher, Germann

StR. Eyrich

BM Teufel, StR. Dr. Aicher
StR. Klein - -

StR. Riedmiller

StR. Wenzler . .
StRe. Germann, Mey )
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23. Raine II - - (3. Anderung) .. BM Teufel, StR. Honer
g4rALéngelen T (6. Anderung)  StRe. Dreher, Honer
25, Lingelenweg-Ost (1..Anderung) - = B _ '
36. Dellinger Weg . (1.%Anderung) RN :
27, Wangen I oo (4. Anderung) StR. Schuhimacher - -
.28, Lehmgrube II- .- - (2. Anderung) = . o g

. Gunninger Strafe . {2, Anderung) StR. Mey. . EI R

ortsﬁbiichéh;Bekanhtmachung-in_Kraft.




Landratsamt Tuttlingen Telefon 07424/9571-600

Bahnhofstral3e 100 Telefax 07424/9571-19 o
Internet: http://www.spaichingen.de

. E-Mail: Rudi.Wenzler
78532 Tutthngen @Spaichingen.de

Sachbearbeiter: Herr Wenzler

Spaichingen, den 21.05.01

Bebauungsplanverfahren 6. /i'ndert{_n g ,,Raine I“ (Teilgebiet A)
- Mitteilung der Rechtskraft der Anderung des Bebauungsplanes im
vereinfachten Verfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von der Gemeindevertretung der Stadt Spaichingen am 23.4.2001 in 6ffentlicher Sitzung als

Satzung beschlossene Anderung des Bebauungsplanes ,,Raine I im vereinfachten Verfahren
nach § 13 BauGB ist mit der ortsiiblichen Bekanntmachung am 5.5.2001 in Kraft getreten.

Mit freundlichen Griissen

enzler
Anlage: Satzung; Deckblatt zum Bebauungsplan

@ B, 600, 601, 630




Stadt Spaichingen

Satzung
iiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes ,,Raine I (Teilgebiet A)
Auf Grund § 2 Abs. 1, § 10 Baugesetzbuch vom 27.8.1997 (BGBI. I S. 2141), ber. 1998 S. 137,
sowie § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg i. d. F. vom 3.10.1983 (GBL. S. 577)
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11.11.1998 (GBI. 1998 S. 589) hat der Gemeinderat der Stadt

Spaichingen am 23.4.2001 die 6. Anderung des Bebauungsplanes ,,Raine I* (Teilgebiet A) als
Satzung gemal § 13 BauGB beschlossen.

§1

Die Anderungen ergeben sich aus dem Deckblatt zum Bebauungsplan mit Datum vom 4.4.2001.
(Dachneigung neu 20 bis 38 Grad — bisher 20 bis 25 Grad -)

§2

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Spaichingen, den 24.4.2001
(,
Y)«M, M,

Teufel
Biirgermeister




10077 N3Q 11v18X23a
("INZo8E0Z NQ V 13183971131 )

« I ANIVY " SANVIdSONNNYE3d S3Q
ONNYIANY FLHOVANIZHIA'9

[ Ty

r,@ m___m_q_& b




	Titelblatt
	Nutzungsschablonen
	Verfahrensvermerke
	Bebauungsvorschriften
	4. Änderung (1992)
	Satzung

	6. Änderung (2001)
	Bekanntmachung
	Satzung
	Plan


